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®cffcf)tëcjçcrtfcrnt »
58 e f è b t s a u s g a b e.

Stuf ©runb einer tags torber befanntgegebenen ßage roer*
ben bie überrafcbenb sufammengerufenen Offigiere über bie
lebten ©reigniffe ber su ©nbe gebenben Stacht in Kenntnis ge*
fefet. llnterbeffen faufen, îaum eben erfennbar, bie Stabfabrer*
Kompagnien heran, rattern bie motorifierten Formationen aus
ber Ferne berbei, um firf), gebecft gegen bie bei Daganbrucb
befonbers altioe ßuftbeobachtung su fiebern.

3n'fnapper Formulierung teilt ber Übungsleiter mit:
©egner bat überrafcbenb unfere oorberften ßinien bureb*

broeben unb fieb in Sefife ber f)öbentinie bei „Xbonnecf" gefegt.
Sas Detacbement bat ben Stuftrag, unoeraügticb ben ©egner
surüefsuroerfen unb bie frühere ßage roieber berauftetten.

Stacb furaer Überlegung erteilt ber Kbt. bes Detacbementes
feinen Unterführern bie Sefebte. SBie.in allen Kampfbanbfun*
gen ber leichten Druppen, iff ber Stan für bie Durchführung bes

erhaltenen Stuftrages auf bas SJtoment ber überrafebung ein*
gefteltt infofern, als bie (eichten Struppen umfomebr Stusfirbt
auf ©rfotg haben, je rafeber unb je unerroarteter fie auf einen
gefeebtsunbereiten ober noch nicht oott gefechtsbereiten ©egner
fich ftüraen fönnen.

D e r SJt a r f cb anben ©egner.
3n fnapper Sefebtsfpracbe erhalten bie ein3etnen Unter*

fitbrer ihre Stufträge, um nach fur3er Sßieberbotung berfetben
auseinanberauftieben. SBenige SJtinuten barauf febon rotten bie
Sanaer^Satrouilten aur Stufftörung nach oorne, bicht gefolgt
non Stbf.=3ügen, mäbrenb bas ©ros in einem ettoas gröfjern
Stbftanb fprungroeife nachfolgt. Der Detacbements=Kbt., in einem
oott getänbegängigen SRotorfabraeug, rollt bicht hinter ben Stuf*

ftörungsorganen nach oorne, um fofort pom ©rgebnis ihrer
Semübungen in Kenntnis gefegt 3ü m erben. Stach roeniaen
SJtinuten febon treffen bei ber ©mpfangsftation bes Detadje*
ments*Kbt. bie oon ben Sanaer=Satrouitten funftetepbonifch
erftatteten SJtetbungen ein. Diefe SJtetbungen roieberboten fich,

oerbiebten fich unb febon nach einer halben Stunbe bat ber
Detacbements=Kbt. ein genügenb umfaffenbes 58itb oon ber
momentanen ßage, bas ihn befähigt, bie Sefebte für bie Durch*
fiibrung bes Stngriffes 3U geben.

Der 21 n-griff.
Stach roentgen SJtinuten finb bie ebenfalls auf getänbe*

gängigen SJtotorfabraeugen oorrotlenbeu, bireft unterftettten
Kommanbanten sur SBefebtsausgabe augegen. SBäbrenb bie auf
bie tinte Flaute bes eingebrochenen ©egners in SJtarfcb gefefeten
Stufftärungsorgane am ©egner Heben bleiben unb ihn burch
möglich© intenfioe ©efeebtstätigfeit befebäftigen fotten, beab*
fiebtigt ber Detacbements=Kommanbaut ben Stngriff auf ber
rechten Ftanfe gegen bie ftöbentmie ton „Dbannecf" 3U führen.
3u biefem Froecf tnirb mit ben febroeren SJtafcbinengeroebren
ber motorifierten SJtitraitteur=Kompagnie auf ber „Dbannecf"
gegenüberliegenben f)öf)e eine 'Stellung be3ogen, aus ber im
gegebenen SJtoment bie febtoeren SJtafcbinengeroebre burch oot=

ten Feuer*©infab bie angreifenben Stabfabrer fotten unterftüfeen
tonnen. Söeiter rechts ausbotenb rotrb eine friegsftarfe Stab*

fabrer=Kompagnie ang-efefet, ber 3ur Serftärfung aufserbem ein
Fug motorifierte 3nfanterie*Kanonen beigegehen nutrbe. Diefe
Kompagnie fott unter bem begteitenben Feuerfcbufe ber in Stet*
tung gegangenen febroeren SJtafrbmengeroebr*Füge bie flöhen«
tinie „Dbannecf" roieber surüeferobern. Der Stngriff fott nach
furaer SBereitftettung um b*Ubr ausgetöft roerben.

Die bem Deta<hements*Kommanbanten bireft unterftettten
Führer begeben fich unter notier Stusnüfeung ber ©efebroinbig*
Eeit ihrer Dransportmittet in bie ihnen angeroi-efenen 5Bereit=

ftettungsräume. SJtit befonberer Sorficbt beftimmt ber Komman*

m letcfrtat Gruppen
bant ber 9tabfabrer=Kompagnie feinen Kampfaügen torberer
ßinie ihr« erften Siele.

Die febroeren SJtafcbinengeroebre finb in Stettung gegangen,
auf ihren Flauten unb in ihrem unmittelbaren Sorfetb ge*

fiebert burch einige Stabfahrer.
Die ben Stngriff fübrenbe 9tabfabrer*Kompagnie ift unter

Stufbietung ber (efeten ©nergie mit ben Stäbern guerfetbein
burch bas Unterbota bis in bie unmittelbare Stäbe an ihre
Sereitftettung gerollt. Schon geben einaetne ©efeebtsaufftärer,
bas ©etänbe gefebieft ausnüfeenb, an ben ©egner heran. Die
Kampfsüge oorberer ßinie fteften fich bereit, jeber Sugfübrer
feinen ©ruppenfübrern bie 'einaetnen, au erreichenben 3iete t>e»

aeiebnenb. Der Feueraug, — bie Feuerreferoe bes Stabfabrer^
Kompagnie«Kommanbanten — ift ebenfalls in Stettung gegan*
gen, um bas Sorgeben ber Kampfsiige burch Überfcbiefjen aus
erhöhter Stettung bireft begleiten au fönnen. Die Kompagnie*
Steferoe tiegt auf bem nicht angelehnten Ftüget, bereit jebroeben
23erfucb ber "Umgebung sum 23orneberein 3u uerunmögtieben.
Die 3 3nfanterie=Kanonen, oon ihren SJtotorfabraeugen bis in
bie Stäbe oorgebraebt, finb ebenfalls gefebieft in Stellung ge*

bracht unb fteben feuerbereit, bes erften Sefebts barrenb, ihr
Feuer 3U eröffnen, überall liegen, oom ©egner PöEig unge*
feben, SSeobacbter, bie mit Fetbftecbern bas befefete ©etänbe nach

3iet unb SBiberftanbsneftern abfueben.
Um b=Ubr eröffnen bie febroeren SJtafcbinengeroebre unb ber

Feuer3ug ber 3tabfabrer=Kompagnie oerabrebungsgemäh ibu

Feuer. Die Kampfsüge oorberer ßinie geben fprungmeife por,
oon ©etänbefatte su ©etänbefatte. Da fpringt einer, bort fpringt
einer, unregetmähig; halb ba, halb bort nähern fie fich ben

feinbtieben Stetlungen. ' Dem fritifeben ^Beobachter fällt babei
befonbers auf, baff jebesmat bann, roenn bie hinten tiegenben'
SB äffen bes Feuerfcbuhes ihr Schtefsen eröffnen, gerabe bie

Storroärtsberoegung befonbèrs ergiebig einfefet. So nähern ftcb

bie Kampfsüge ihrer Sturmausgangsfteüung, roäbrenbbem bas

Feuer her febroeren SJtafcbinengeroebre immer nachhaltiger auf
ber oom ©egner befefeten ©etänbetinie liegen bleibt. Der Um*

ftanb, bah ber Feuerfcbufe aus überböbten Stettungen febiefsen

fann, ermöglicht ben Kampf3ügen eine 2tnnäberung auf febt'

fur3e ©ntfernung auf bie roieber 3urücf3uerobernbe ^öbeutinie.
Stacb einem tefeten, längere Seit unb intenfio anbattenben Feuer
alter automatifchen Feuerroaffen, nach einem tefeten ©ingreifen
ber 3ufanterie=Kanonen auf einsetne feftgeftettte SBiberftanbs*
3entren bes ©egners, erfolgt aus ber Sturrnfteltung mit ge*

fätttem fBajonett ber Sturm in bie gegnerifche Stettung. ©ine
SBeite Tang febeint ber ©rfotg fraglich. SJtan hört bas gettenbe
Detonieren ber banbgranaten. Doch bie Kampfsüge febeinen

fich in ber Stettung batten sit fönnen. Schon roerben teitroeife
bie febroeren SBaffen, SJtafcbtnengeroebre, 3nfanterie*Kanonen
in bie eroberten Stetlungen naebgesogen unb biefe fofort ge*

gen ieben ©egenftoh ficher gemacht.
Der Detachements=Kommanibant, ber, foroeit bies burch hie

SSeobachtung möglich roar, ben Stngriff ber 3tabfabrer=Kom*
pagnie fpannenb oerfotgt bat, fefet fofort, roie er ben ©rfotg
fiebt, ein febon bereit gehaltenes Detarbement oon Sfanset*

roageu ein, um rechts ausbotenb, bem ©egner roenn möglich)

ben Stücf3ug absufebneiben.
SSatb finb bie burch ben Stngriff roeitgehenb in UnorbnunS

geratenen Kommanbo* unb SJefebtsoerhättniffe roieber georb*
net. 3eber Fug erhätt einen Deit bes surüeferoherten ©ebietes
sugeroiefen sur Sterteibigung. Die Schroerroaffen finb nacbn^

.sogen. Die ^öbentinie „Dbannecf" ift roieber in unferem ®efit3'

sur 33erteibigung eingerichtet, unb gegen ieben Stücffcbtag ae*

fiebert. Sßäbrenb biefer Feit haben bie SSanser=Detacbemen^
bie SBerfoIgitng aufgenommen, um im Serein mit ben Kampf'
SJtotorrabfabrern bem ©egner feine Feit 3U taffen, fich roiëbët

feftsufefeen.
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Gefechtsexerzieren v
Befehlsausgabe,

Auf Grund einer tags vorher bekanntgegebenen Lage wer-
den die überraschend zusammengerufenen Offiziere über die
letzten Ereignisse der zu Ende gehenden Nacht in Kenntnis ge-
setzt. Unterdessen sausen, kaum eben erkennbar, die Radfahrer-
Kompagnien heran, rattern die motorisierten Formationen aus
der Ferne herbei, um sich, gedeckt gegen die bei Taganbruch
besonders aktive Lustbeobachtung zu sichern.

In knapper Formulierung teilt der Übungsleiter mit:
Gegner hat überraschend unsere vordersten Linien durch-

brachen und sich in Besitz der Höhenlinie bei „Thanneck" gesetzt,

Das Détachement hat den Austrag, unverzüglich den Gegner
zurückzuwerfen und die frühere Lage wieder herzustellen.

Nach kurzer Überlegung erteilt der Kdt. des Detachementes
seinen Unterführern die Befehle. Wie. in allen Kampfhandlun-
gen der leichten Truppen, ist der Plan für die Durchführung des

erhaltenen Auftrages auf das Moment der Überraschung ein-
gestellt insofern, als die leichten Truppen umsomehr Aussicht
auf Erfolg haben, je rascher und je unerwarteter sie auf einen
gefechtsunbereiten oder noch nicht voll gefechtsbereiten Gegner
sich stürzen können.

Der Marsch anden Gegner.
In knapper Befehlssprache erhalten die einzelnen Unter-

führer ihre Aufträge, um nach kurzer Wiederholung derselben
auseinanderzustieben. Wenige Minuten darauf schon rollen die
Panzer-Patrouillen zur Aufklärung nach vorne, dicht gefolgt
von Rdf.-Zügen, während das Gros in einem etwas größern
Abstand sprungweise nachfolgt. Der Detachements-Kdt., in einem
voll geländegängigen Motorfahrzeug, rollt dicht hinter den Auf-
klärungsorganen nach vorne, um sofort vom Ergebnis ihrer
Bemühungen in Kenntnis gesetzt zu werden. Nach wenigen
Minuten schon treffen bei der Empfangsstation des Detache-
ments-Kdt. die von den Panzer-Patrouillen funktelephonisch
erstatteten Meldungen ein. Diese Meldungen wiederholen sich,

verdichten sich und schon nach einer halben Stunde hat der
Detachements-Kdt. ein genügend umfassendes Bild von der
momentanen Lage, das ihn befähigt, die Befehle für die Durch-
führung des Angriffes zu geben.

Der Angriff.
Nach wenigen Minuten sind die ebenfalls auf gelände-

gängigen Motorfahrzeugen vorrollenden, direkt unterstellten
Kommandanten zur Befehlsausgabe zugegen. Während die auf
die linke Flanke des eingebrochenen Gegners in Marsch gesetzten

Aufklärungsorgane am Gegner kleben bleiben und ihn durch
möglichst intensive Gefechtstätigkeit beschäftigen sollen, beab-
sichtigt der Detachements-Kommandant den Angriff auf der
rechten Flanke gegen die Höhenlinie von „Thanneck" zu führen.
Zu diesem Zweck wird mit den schweren Maschinengewehren
der motorisierten Mitrailleur-Kompagnie auf der „Thanneck"
gegenüberliegenden Höhe eine Stellung bezogen, aus der im
gegebenen Moment die schweren Maschinengewehre durch vol-
len Feuer-Einsatz die angreifenden Radfahrer sollen unterstützen
können. Weiter rechts ausholend wird eine kriegsstarke Rad-
fahrer-Kompagnie angesetzt, der zur Verstärkung außerdem ein
Zug motorisierte Infanterie-Kanonen beigegeben wurde. Diese
Kompagnie soll unter dem begleitenden Feuerschutz der in Stel-
lung gegangenen schweren Maschinengewehr-Züge die Höhen-
linie „Thanneck" wieder zurückerobern. Der Angriff soll nach
kurzer Bereitstellung um h-Uhr ausgelöst werden.

Die dem Detachements-Kommandanten direkt unterstellten
Führer begeben sich unter voller Ausnützung der Geschwindig-
keit ihrer Transportmittel in die ihnen angewiesenen Bereit-
stellungsräume. Mit besonderer Vorsicht bestimmt der Komman-

m leichten Truppen
dant der Radfahrer-Kompagnie seinen Kampfzügen vorderer
Linie ihre ersten Ziele.

Die schweren Maschinengewehre sind in Stellung gegangen,
auf ihren Flanken und in ihrem unmittelbaren Vorfeld ge-
sichert durch einige Radfahrer.

Die den Angriff führende Radfahrer-Kompagnie ist unter
Aufbietung der letzten Energie mit den Rädern querfeldein
durch das Unterholz bis in die unmittelbare Nähe an ihre
Bereitstellung gerollt/ Schon gehen einzelne Gefechtsaufklärer,
das Gelände geschickt ausnützend, an den Gegner heran. Die
Kampfzüge vorderer Linie stellen sich bereit, jeder Zugführer
seinen Gruppenführern die einzelnen, zu erreichenden Ziele be-

zeichnend. Der Feuerzug, — die Feuerreserve des Radfahrer-
Kompagnie-Kommandanten — ist ebenfalls in Stellung gegan-
gen, um das Vorgehen der Kampfzüge durch überschießen aus
erhöhter Stellung direkt begleiten zu können. Die Kompagnie-
Reserve liegt auf dem nicht angelehnten Flügel, bereit jedweden
Versuch der Umgehung zum Vorneherein zu verunmöglichen.
Die 3 Infanterie-Kanonen, von ihren Motorfahrzeugen bis in
die Nähe vorgebracht, sind ebenfalls geschickt in Stellung ge-
bracht und stehen feuerbereit, des ersten Befehls harrend, ihr
Feuer zu eröffnen, überall liegen, vom Gegner völlig unge-
sehen, Beobachter, die mit Feldstechern das besetzte Gelände nach

Ziel und Widerstandsnestern absuchen.
Um h-Uhr eröffnen die schweren Maschinengewehre und der

Feuerzug der Radfahrer-Kompagnie verabredungsgemäß ihr
Feuer. Die Kampfzüge vorderer Linie gehen sprungweise vor,
von Geländefalte zu Geländefalte. Da springt einer, dort springt
einer, unregelmäßig: bald da, bald dort nähern sie sich den

feindlichen Stellungen/Dem kritischen Beobachter fällt dabei

besonders auf, daß jedesmal dann, wenn die hinten liegenden
Waffen des Feuerschutzes ihr Schießen eröffnen, gerade die

Vorwärtsbewegung besonders ergiebig einsetzt. So nähern sich

die Kampfzüge ihrer Sturmausgangsstellung, währenddem das

Feuer der schweren Maschinengewehre immer nachhaltiger auf
der vom Gegner besetzten Geländelinie liegen bleibt. Der Um-
stand, daß der Feuerschutz aus überhöhten Stellungen schießen

kann, ermöglicht den Kampfzügen eine Annäherung auf sehr

kurze Entfernung auf die wieder zurückzuerobernde Höhenlinie.
Nach einem letzten, längere Zeit und intensiv anhaltenden Feuer
aller automatischen Feuerwaffen, nach einem letzten Eingreifen
der Infanterie-Kanonen auf einzelne festgestellte Widerstands-
Zentren des Gegners, erfolgt aus der Sturmstellung mit ge-

fälltem Bajonett der Sturm in die gegnerische Stellung. Eine
Weile lang scheint der Erfolg fraglich. Man hört das gellende
Detonieren der Handgranaten. Doch die Kampfzüge scheinen

sich in der Stellung halten zu können. Schon werden teilweise
die schweren Waffen, Maschinengewehre, Infanterie-Kanonen
in die eroberten Stellungen nachgezogen und diese sofort ge-

gèn jeden Gegenstoß sicher gemacht.
Der Detachements-Kommandant, der, soweit dies durch die

Beobachtung möglich war, den Angriff der Radfahrer-KoM-
pagnie spannend verfolgt hat, setzt sofort, wie er den Erfolg
sieht, ein schon bereit gehaltenes Detachement von Panzer-
wagen ein, um rechts ausholend, dem Gegner wenn möglich

den Rückzug abzuschneiden.
Bald sind die durch den Angriff weitgehend in Unordnung

geratenen Kommando- und Vefehlsverhältnisse wieder geord-
net. Jeder Zug erhält einen Teil des zurückeroberten Gebietes
zugewiesen zur Verteidigung. Die Schwerwafsen sind nachge-

.zogen. Die Höhenlinie „Thanneck" ist wieder in unserem Besitz-

zur Verteidigung eingerichtet, und gegen jeden Rückschlag ge-

sichert. Während dieser Zeit haben die Panzer-Detachemente
die Verfolgung aufgenommen, um im Verein mit den Kampb
Motorradfahrern dem Gegner keine Zeit zu lassen, sich wieder
festzusetzen.





^rwegeae Kundschafter-Gesichter. Z.-Nr. N.T. 55^'Der Motorradfahrer.Bild links oben :

Der Mitrailleur. Z.-Nr. N.T. 553

In der Armee eines demokratischen Vol-
kes kann auch der Oberstdivisionär helfen
den „Karren aus dem Dreck ziehen"
Z.-Nr. N.T. 557. Die Radfahrer haben für ihr Lmg. eine

originelle Stellung gefunden: ein Bauern-
haus. Z.-Nr. N.T. 552.Die motorisierten Infanterie-Kanonen gehen in Stellung. Z.-Nr. N.T. 564..

il»

wti
Auch durch den Wald finden die motorisierten Mitrailleure ihren Weg, mitsamt

dem Motorwagen! Z.-Nr. N.T. 566.

Awe! ^unààa5ìer-(-e8Îekìer. A^.-^r. 1^.^. 556^ver lViotorrulikulirer,kilâ links »ben -

ver lVlitruilleur. ^.-dlr. dl.?. zzz

In <ler ^rrnec eines ileinokrutisclien Vol-
kes kenn uucli <ler VberstSivisionür lielken
<len „ILurren aus clem Dreck xielren"!

N.V. 557. vie ksrlkárer ìruben kür ikr ving. eine

originelle 8telìung gekunäen: ein Säuern
Iiuus. ?.-5lr. kl.'v. jZ2.vie Motorisierten lnksnteris-Kunonen gàen in 8teIIung. ?.-à I^-IV
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^kucli elurck <ien Wnlä kintien clie motorisierten lVlitruilleure iüren Weg, initsuint
Sein lVlotorungen! Si.-tlr. bl.1'. 566.



Im Laufschritt verschwindet die Infanterie-Kanone im Wald,
und mit welch unwiderstehlicher Wucht! Z.-Nr. N.T. <74.

um nur einige Minuten später schon in den Kampf einzugreifenIm lâisckritl versàwinàt àie Inlnnterie-Lâons im VVâI<I
unci mit vvelck un?vi6erstàlict>er ^Vuà! -74.

um nur einige Minuten sinter sckcm in àen ILnmpk sin^ugreiken
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